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Ihre Patientinnen  
und Patienten sind  
über 60 Jahre alt? Oder  
haben Diabetes, eine  
chronische Herz-Kreis-
lauf-Erkrankung oder 
eine Immunschwäche?

So schützen Sie 
Risikogruppen 
gegen Corona!

In Kooperation mit:

W I S S E NM E D I C A L
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Liebe Ärztinnen 
und Ärzte,
Menschen ab 60 Jahren, Bewohnerinnen und Bewoh-
ner von Pflegeheimen sowie Personen ab 6 Monaten 
mit Grunderkrankungen wie z. B. chronische Herz-
Kreislauf-Erkrankungen, Diabetes, Erkrankungen des 
zentralen Nervensystems, chronischen Atemwegser-
krankungen, Krebs, Leber- oder Nierenerkrankungen, 
Adipositas oder Immunschwäche haben ein erhöhtes 
Risiko, schwer an Corona zu erkranken. Diese Risiko-
gruppen benötigen besonderen Schutz in der kom-
menden Infektionssaison – erreicht durch die jährliche 
Corona-Schutzimpfung, wie von der STIKO empfohlen.1 

Mit dieser Ausgabe des Zeitbild MEDICAL möchten wir 
Sie in Ihrer Aufklärungsarbeit unterstützen. Wir empfeh-
len, das beigefügte Patientenmagazin direkt weiter-
zugeben oder in der Praxis auszulegen. Indem Sie 
Risikogruppen gezielt auf das Impfangebot hinweisen, 
tragen Sie dazu bei, schwere Krankheitsverläufe zu 
reduzieren und das Risiko von Long COVID zu senken.2 

Prüfen Sie mit Ihren Patientinnen und Patienten eine 
mögliche Zugehörigkeit zu einer Risikogruppe und  
weisen Sie darauf hin, dass in der Regel eine gleich- 
zeitige Impfung gegen Corona und Influenza am  
selben Tag möglich ist.1 

Mit freundlichen Grüßen
Ihre Zeitbild-Redaktion
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Legende
BMI: Body-Mass-Index
COPD: Chronisch-obstruktive Lungenerkrankung
Diabetes Mellitus: „Zuckerkrankheit“
HIV: Humanes Immundefizienz-Virus
RKI: Robert Koch-Institut
RSV: Respiratorisches Synzytial-Virus
SARI: Schwere Akute Respiratorische Infektionen
SARS-CoV-2: Corona-Virus
STIKO: Ständige Impfkommission
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Ihre Patientinnen und Patienten 
gehören zur Risikogruppe, wenn …

|	WEITERE INFORMATIONEN ZU DEN THEMEN DIESER SEITEN
	 Bundesinstitut für Öffentliche Gesundheit (BIÖG): https://www.infektionsschutz.de/coronavirus
	 BioNTech-Initiative: www.corona-schutzimpfung.info

… mindestens eine der nachfolgenden  
Indikationen vorliegt, wie z. B.:1

	 Alter ab 60 Jahre 
	 chronische Herz-Kreislauf-Erkrankungen 
	 chronische Atemwegserkrankungen
	 Diabetes mellitus
	 Adipositas (BMI über 30)
	 Immunschwäche (z. B. bei HIV oder Krebs- 

erkrankungen)

Risikogruppe für schweren Krankheits-
verlauf: über 32 Millionen Menschen
SARS-CoV-2, das Virus, das eine Corona-Erkrankung 
auslöst, ist in Deutschland nach wie vor aktiv. Die  
Folgen einer Infektion können sehr unterschiedlich 
sein – von leichten Symptomen wie Schnupfen,  
Husten oder Magen-Darm-Beschwerden bis hin zu 
schweren Verläufen mit Lungenentzündungen und 
Organversagen.3 Darüber hinaus können gesund- 
heitliche Langzeitfolgen auftreten (Long COVID).4  
In Deutschland zählen über 32 Millionen Menschen5  
zu den Risikogruppen für einen schweren Verlauf  
einer Corona-Erkrankung.

Was ist eigentlich Long COVID?
Nach einer Ansteckung mit dem Coronavirus und 
damit verbundenen, über vier Wochen andauernden 
gesundheitlichen Beschwerden spricht man von  
Long COVID. Long COVID kann Beschwerden  
umfassen, die während der Corona-Erkrankung  
auftreten, später wiederkehren oder erst mehrere  
Wochen nach der Ansteckung erstmalig auftreten.6

Das Robert Koch-Institut (RKI) geht davon aus, dass 
weltweit 5 bis 10 Prozent der zuvor an Corona er- 
krankten Menschen von Long COVID betroffen sind.4  
Das bedeutet, dass von 20 Menschen mit Corona  
im Schnitt 1 bis 2 Personen von Long COVID betroffen 
sein könnten.

Hospitalisierungen aufgrund schwerer 
akuter Atemwegsinfektionen (SARI)
Fallzahlen Deutschland 2024*

*Fallzahlhochrechnung für die deutsche Gesamtbevölkerung in 2024 
auf Basis der diagnose-spezifischen SARI-Hospitalisierungsinzidenzen 
(Datenstand: 20.02.2025)7
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Corona 
bleibt eine  

Herausforderung
Ansteckung während  

des ganzen Jahres, 
insbesondere in der 

kalten Jahreszeit, 
möglich.

Aufklärung  
und Schutz

von Patientinnen und  
Patienten mit hohem  

Risiko für einen schweren 
Krankheitsverlauf ist  
nach wie vor wichtig.
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Über 95 Prozent der an oder mit Corona Verstorbenen 
gehörten dieser Altersgruppe an.9

Abnehmende 
Immunabwehr 
im Alter10,11

Über 75 % der 
COVID-19- 
Hospitalisierten 
waren  
> 60 Jahre7

4-fach erhöhtes 
Mortalitätsrisiko 
bei > 75-Jährigen 
auch ohne weitere 
Risikofaktoren12,13

Medizinische Evidenz

Darum haben ältere Menschen ein höheres Risiko  
für eine schwere Corona-Erkrankung
	 Immunseneszenz und Inflammaging im Alter
	 Gehören zu den Schlüsselprozessen, die zu einem schweren 

COVID-19-Verlauf führen können.11,13

	 Multimorbidität
	 Nimmt im Alter zu16 und beeinflusste das Mortalitätsrisiko  

zusätzlich. Im Durchschnitt war es bei ≥ 75-Jährigen im Vergleich 
zu ≤ 65-Jährigen um das 13-fache erhöht.12,13

	 Unvollständiger Impfstatus
	 Nur ca. 21 Prozent der über 60-Jährigen in Deutschland erhielten 

in der Saison 2023/24 einen angepassten COVID-19-Impfstoff.17 
	 Gleichzeitig lässt der Impfschutz im Alter schneller nach.18 

Eine saisonale Impfung konnte 2024/25 Hospitalisierungen und 
Mortalität aufgrund von COVID-19 bei 70 bzw. 76 Prozent der  
Personen über 65 Jahren effektiv reduzieren.15

Über 60 Jahre

Die Risikofaktoren 
können additiv  
das Gesamtrisiko 
erhöhen.16

Risikofaktor

Risikosenkung  
um ca.

70 % 
bei Hospitalisierung  

und bei Mortalität durch 
Impfung mit angepasstem 

COVID-19-Impfstoff14,15

Patientinnen und Patienten mit einem oder mehreren der nachfolgenden 
Risikofaktoren können ein deutlich erhöhtes Risiko für einen schweren 
Krankheitsverlauf nach einer Corona-Infektion aufweisen.1 Die gezielte 
Aufklärung sowie der Impfschutz dieser besonders gefährdeten Risiko- 
gruppen bleiben daher von zentraler Bedeutung.8
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Herz-Kreislauf-Erkrankungen
Diese Risikogruppe hatte ein signifikant erhöhtes  
Risiko für einen schweren Krankheitsverlauf nach  
einer Corona-Infektion.19,20

Medizinische Evidenz

Darum haben Menschen mit chronischen 
Herz-Kreislauf-Erkrankungen ein höheres Risiko 
für eine schwere Corona-Erkrankung
	 Biomarker für Thrombose erhöht durch inflammatorische  

Zytokine.22

	 Destabilisierung koronarer Plaques möglich, dies kann  
myokardiale Schäden nach sich ziehen.24

	 Fulminante Myokarditis und schwere Herzschäden begünstigt 
durch möglichen Zytokinsturm aufgrund Überaktivierung der 
Immunzellen.26

	 Unvollständiger Impfstatus 
	 Nur ca. 14 Prozent der Personen mit chronischen Erkrankungen 

wie z. B. Herz-Kreislauf-Erkrankungen in Deutschland erhielten  
in der Saison 2023/24 einen angepassten COVID-19-Impfstoff.17 

Die Risikofaktoren 
können additiv  
das Gesamtrisiko  
erhöhen.16

Risikofaktor

 
Risikosenkung für 
schweren COVID-
19-Verlauf28,29 und 

kardiovaskuläre Er-
eignisse nach COVID-

19-Impfung30,31

Bis zu 1,8-faches Risiko 
für Mortalität19,20 und 
erhöhtes Risiko für  
Hospitalisierung20,27

COVID-19 belastet 
Herz-Kreislauf- 
System zusätzlich21

Langfristig 2-faches  
Risiko für MACE23 nach 
COVID-19-Hospitalisie-
rung25

|	WEITERE INFORMATIONEN ZU DEN THEMEN DIESER SEITEN
	 Bundesinstitut für Öffentliche Gesundheit (BIÖG): https://www.infektionsschutz.de/coronavirus
	 BioNTech-Initiative: www.corona-schutzimpfung.info
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Diese Risikogruppe  
hatte ein erhöhtes Risiko 
nach einer Corona- 
Infektion, an Long  
COVID zu erkranken.4,32

Diabetes

Medizinische Evidenz

Darum haben Menschen mit Diabetes  
ein höheres Risiko für eine schwere  
Corona-Erkrankung
	 Kompromittiertes Immunsystem und  

Inflammation
	 Verminderte Krankheitskontrolle durch einge-

schränkte Immunantwort, erhöhtes Risiko für 
Zytokinsturm, Zell- und Atemwegsschäden durch 
erhöhte Sekretion von proinflammatorischen  
Zytokinen.37

	 Erleichtertes Eindringen von SARS-CoV-2
	 Erhöhte Expression des Angiotensin-Converting- 

Enzym-Typ-2-Rezeptors (ACE-2) z. B. im Lungen-
epithel durch bestimmte Antidiabetika.37

	 Komorbiditäten
	 Insulinresistenz, Hypertonie, kardiovaskuläre  

Erkrankungen, Adipositas, chronische Nieren- 
erkrankungen erhöhen das Risiko für schwere 
Krankheitsverläufe zusätzlich.37

Die Risikofaktoren 
können additiv  
das Gesamtrisiko 
erhöhen.16

Risikofaktor

46 % höheres  
Risiko für  
Hospitalisierung20,36

37 % höheres 
Risiko für 
Mortalität20,38

Bis zu 4-fach 
erhöhtes  
Infektionsrisiko35

Senkung des 
Risikos für  

Mortalität um bis zu 

73 % 
durch eine dritte  

COVID-19-Impfung  
bei Personen  

mit Diabetes33,34
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Atemwegserkrankungen
Bei dieser Risikogruppe war nach einer Corona-Infektion 
das Risiko für einen schweren Krankheitsverlauf bis  
hin zur Notwendigkeit einer mechanischen Beatmung 
erhöht.39

Medizinische Evidenz

Darum haben Menschen mit chronischen  
Atemwegserkrankungen ein höheres Risiko  
für eine schwere Corona-Erkrankung
	 Chronisch verminderte Lungenfunktion
	 Geringere Widerstandsfähigkeit gegenüber weiteren Lungen-

schäden durch COVID-19 bei allen chronischen Atemwegs- 
erkrankungen.20,40

	 Immundysregulation und proinflammatorische Signalwege
	 Ähnliche Mechanismen wie bei Asthma und COPD auch in  

Long COVID aktiviert.44

	 Komorbiditäten häufig   
Besonders Herz-Kreislauf-Erkrankungen wie Hypertonie, 
koronare Herzerkrankungen, aber auch Diabetes erhöhen  
Risiko deutlich.45,46 

	 Unvollständiger Impfstatus   
Trotz Belegen48 für die Vorteile einer Impfung für Personen  
mit COPD1,39,47 erhielten nur ca. 14 Prozent der Personen  
mit chronischen Erkrankungen in Deutschland in der Saison  
2023/24 einen angepassten COVID-19-Impfstoff.17

Asthma und 
COPD können 
Risikofaktoren für 
Long COVID sein43

COVID-19 kann die 
Lungenfunktion 
zusätzlich  
beeinträchtigen20,40

Signifikant erhöhtes 
Risiko für COVID-19 
assoziierte  
Hospitalisierung20,41

und Mortalität20,42

Die Risikofaktoren 
können additiv  
das Gesamtrisiko  
erhöhen.16

Risikofaktor

Risikosenkung  
durch Impfung mit 

einem aktuellen  
COVID-19-Impfstoff1,39



8 | ZEITBILD MEDICAL

IMPRESSUM Das Zeitbild MEDICAL entstand in Kooperation mit BioNTech Europe GmbH (M-DE-NPR-0913 | Stand 07.2025). Gesamt- 
herstellung: Zeitbild Verlag und Agentur für Kommunikation GmbH, Französische Straße 24, 10117 Berlin, c/o Unicorn Gendarmenmarkt. 
V. i. S. d. P.: Bernd Woischnik. Bildnachweis: IStock. Druck: DCM Druck Center, Meckenheim. Die enthaltenen Texte sind urheberrechtlich 
geschützt. Eine kommerzielle Nutzung ist nicht gestattet. Wir erklären mit Blick auf die genannten Internet-Links, dass wir keinerlei  
Einfluss auf die Gestaltung und Inhalte der Seiten haben und uns die Inhalte nicht zu eigen machen.

Aufklärung und Schutz von Patientinnen und Patienten mit hohem 
Risiko für einen schweren Krankheitsverlauf ist nach wie vor wichtig.

Informieren und schützen
Risikogruppen

Infektionssaison 2025/2026
Die Ständige Impfkommission (STIKO) 
rät Risikogruppen zu einer jährlichen 
Corona-Schutzimpfung, vorzugsweise  
im Herbst. Ziel ist es, mit einem  
angepassten Impfstoff aktuellen Virus-
varianten voraus zu sein.1

Magazin an  
Patientinnen  

und Patienten geben
Das beigefügte Patienten- 

magazin unterstützt Sie bei Ihrer 
Aufklärungsarbeit für die kommende 

Corona-Infektionssaison. Weitere  
Informationen und die Möglichkeit 

der Nachbestellung des  
Zeitbild MEDICAL unter  

www.zeitbild.de/corona-
schutzimpfung

Es kann am selben Termin  
gegen Corona und Grippe 
geimpft werden
Da Coronaviren sich, ähnlich wie Grippe-
viren, ständig verändern, werden auch die 
Impfstoffe jährlich angepasst. Sofern eine 
Indikation vorliegt, kann insbesondere  
vor der Erkältungssaison – ab September – 
laut STIKO-Empfehlung am selben Termin  
gegen Corona und saisonale Influenza  
(Grippe) geimpft werden.1

Weitere Informationen und Quellen finden Sie hier:
www.zeitbild.de/Corona-Schutzimpfung


